
Türkis M
agazin  

 
 

>>ReiseW
ege  <

<
 

N
r. 12 • 15.10.2014 • O

ktober/N
ovem

ber 2014

14 

 !"#$"%&'(%"!!)%*%%
)+#)%,-".-%/0#)%1"((+)()#

Seit 2003 bemüht sich die Stadt Alanya unter dem Motto „Herkes için Alanya“ (Alanya für alle) das Leben und den 
Urlaub in der Stadt für alle zu einem attraktiven Erlebnis zu machen - auch für behinderte Mitmenschen. Angefangen 
von Zugängen am Strand für Rollstuhlfahrer und Vorschriften für Restaurants und Geschäfte über Markierungen und 

abgesenkte Bürgersteige bis hin zu behindertengerechten Bussen hat der ehemalige langjährige Bürgermeister Hasan 
�6�L�S�D�K�L�R�ù�O�X���G�L�H���%�D�V�L�V���J�H�V�F�K�D�I�I�H�Q���I�•�U���H�L�Q���E�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H�V���$�O�D�Q�\�D���X�Q�G���G�H�U���V�H�L�W���$�S�U�L�O���D�P�W�L�H�U�H�Q�G�H���%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U���0�X�U�D�W���$�G�H�P���<�•�F�H�O��
führt das fort. Aber sieht es denn in der Praxis genauso freundlich aus? Wir wollten es wissen und haben Kontakt aufgenom-
men mit der reiselustigen Jenny Bießmann aus Berlin, die eine Individualreise mit dem E-Rollstuhl nach Alanya und Anamur 
unternommen hat. Hier ihre Erfahrungen.  

Ich bin Jenny; 28 Jahre alt, studiere an 
der Humboldt-Universität zu Berlin Er-
ziehungswissenschaften und Gender 
Studies. Ich habe eine Spinale Muskel-
atrophie und bin dadurch auf eine soge-
nannte 24 Stunden Assistenz angewie-
sen! Im September dieses Jahres machte 
ich eine Individualreise in die Südtürkei, 
natürlich mit Assistenz. 

���‹�”�� �ª�‘�‰�‡�•�� �˜�‘�•�� �	�”�ƒ�•�•�ˆ�—�”�–�� �•�ƒ�…�Š�� �
�ƒ�œ�‹�ƒ�’-
sa, unsere Unterkunft für die nächsten 
5 Tage war das „Hotel Anik“ in Obaköy.  
Ich habe den Kleopatrastrand besucht, 
welcher super barrierefrei ist, zwischen 
Abschnitt 3 und 4. Eigentlich kann ich 
sagen, dass die gesamte Innenstadt 
von Alanya sehr barrierefrei ist – die 
Gehwege sind abgesenkt – alle Busse 
im Centrum haben eine Klappe damit 
man reinkommt und es gibt ganz viele 
barrierefreie Toiletten sowie Leitsyste-
�•�‡�� �ˆ�ò�”�� �„�Ž�‹�•�†�‡�� ���‡�•�•�…�Š�‡�•�� ���� �†�ƒ�•�� �¤�•�†�‡�–��
man vielerorts in Deutschland nicht.  

Das Ziel unserer Reise war es das wir 
eine gute Mischung an Erholung und 
Kultur haben. Bei diesem traumhaften 
Wetter durften die Strandtage am Meer 
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natürlich nicht fehlen aber auch Kultur-
tage mussten sein. Wir besuchten Gizli 
Cennet, fuhren 3 Tage nach Anamur - das 
war wirklich traumhaft, eine großartige 
Natur, menschenleere Strände und typi-
sche türkische Gastfreundschaft konnten 
wir hier erleben.

Den Strand haben wir natürlich auch ge-
testet, insbesondere die von der Stadt 
gestellten Strandrollstühle... 
Leider wird das Wasser schnell tief und 
der Rolli hat Auftrieb, aber nette andere 
Urlauber haben uns ihre Hilfe angeboten 
und so sind wir ohne Probleme ins Meer 
gekommen.  Eigentlich gibt es auch Life 
Guards die einen helfen – aber nicht über 
die Mittagszeit – egal für uns – selbst ist 
die Frau. Beim Zweiten Besuch am Strand 
entdeckte ich auch noch ein kleines bar-
rierefreies Highlight – es gibt einen Spiel-
platz – auch mit Spielgeräten für Rollifah-
rer – natürlich für die Kinder, deshalb hab 
ich es unterlassen es auszuprobieren...

Am 5.Tag ging es weiter - wir sind in ein 
neues Abenteuer gestartet! Unser heu-
tiges Ziel; Anamur, mit dem Hotel Rolli! 
Von Alanya/ Obaköy führte der Weg uns 
zunächst nach Gaziapsa – hier sind wir 
bewusst die alte Küstenstraße gefahren 
– was für eine gute Entscheidung – das 
Meer auf der rechten Seite und links die 
Berge mit den traumhaften Bananen-
plantagen. Kurz vor Anamur musste un-
ser Hotel für die nächsten 3 Nächte kom-
men. Dank der Beschilderung haben wir 
es auch recht schnell gefunden. 
Das Hotel Rolli ist ein kleines Hotel – Zim-
mer haben Jugendherbergscharakter. 
Logischerweise waren nur Behinderte 
da, Gewöhnungsbedürftig!!! Aber wir wa-
ren ja nur zum Schlafen da. Zum Duschen 
konnte man einen Duschrolli bekommen, 
dass war super! 

Am Strand gab es erhöhte Liegen und 
ein Strandrolli ist auch vorhanden. Das 
Personal, Huseyin und oder Mehmet sind 
jederzeit zur Unterstützung da. Immer 
dienstags ist ein Obst und Gemüse Ba-
zar, natürlich mussten wir ihn besuchen. 
Er war nicht ganz barrierefrei, aber es 

gab ab und an Rampen also konnten wir 
überall hin. Hier haben wir mal wieder die 
türkische Gastfreundschaft kennenler-
nen dürfen, ich bekam jede Menge Obst 
geschenkt. 
Nach unserem Bazar Besuch sind wir 
noch zum Anemurion das ist eine alte 



Türkis M
agazin  

 
 

>>
N

A
chrichten <

<
 

16 

N
r. 12 • 15.10.2014 • O

ktober/N
ovem

ber 2014

Ruinenstadt. Auch die Burg Mamure Ka-
lesi stand auf dem Programm, allerdings 
kann man sie derzeit nicht besichtigen, 
sie ist bis Jahresende geschlossen wegen 
Restaurierungsarbeiten.  Aber auch so 
war es ein super Anblick und in den Fluss 
an der Burg schwimmen Schildkröten, 
welche wir dank Huseyin auch füttern 
konnten.
 
Nachdem wir in Anamur Kultur pur hat-
ten, sind wir wieder zurück nach Alanya 
gefahren. Wir haben uns den Hafen an-
geschaut, den Roten Turm und anschlie-
ßend sind wir mit dem Bus Nummer 4 
hoch auf die Burg gefahren auch das 

ging problemlos, aber der Weg war ganz 
schön eng und steil. 

Oben auf der Burg angekommen, sind 
wir natürlich auch auf das Burggelände, 
es war ein traumhafter Ausblick auf Ala-
nya und das Meer. Nach einiger Zeit sind 
wir dann wieder runter in die Stadt gefah-
ren, hier musste ich unbedingt noch auf 
einem Bazar. 

Wenn Sie sich jetzt fragen wie wir von 
A nach B gekommen sind mit meinem 
E-Rollstuhl? Ganz einfach, ich habe den 
Flughafentransfer von Force Rent a Car 
in Alanya gebucht und ein Mietauto für 

5 Tage! Ich als Rollstuhlfahrerin kann das 
Unternehmen nur empfehlen – es wird 
sehr viel ermöglicht von Necati und Mar-
tina – auf diesem Weg möchte ich mich 
auch nochmal bei euch beiden herzliche 
bedanken und schön euch endlich per-
sönlich kennengelernt zu haben! 

Auf meiner Reise nach Alanya und Ana-
mur habe ich sehr viele nette und hilfs-
bereite Menschen kennengelernt, sodass 
ich auf jeden Fall wiederkommen werde!
Wer noch ganz genau lesen möchte was 
und wie wir unsere 11 tägige Reise erlebt 
haben kann gerne auf meiner Homepage 
vorbei schauen:
www.jenny-unterwegs.de



oben: an der Mamure Kalesi in Anamur 
unten: der Kleopatrastrand


